
 
 

 
Information nach Artikel 13, 14 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) 

zur Erhebung personenbezogener Daten (Stand: 25.05.2018) 
 

 

1. Verantwortlicher 
Kreis Coesfeld – Der Landrat 
Abt. 50-Soziales und Jobcenter 
WTG-Behörde 
Friedrich-Ebert-Str. 7 
48653 Coesfeld 
Tel.: 02541/18-5000 
Fax: 02541/18-5899 
E-Mail: heimaufsicht@kreis-coesfeld.de 
Internet: www.kreis-coesfeld.de 
 

2. Kontaktdaten des Datenschutzbeauftragten 
Kreis Coesfeld – Der Landrat 
Datenschutzbeauftragte/r 
Friedrich-Ebert-Str. 7 
48653 Coesfeld 
Tel.: 02541/18-1406 
Fax: 02541/18-1499 
E-Mail: datenschutz@kreis-coesfeld.de 
 

3. Zwecke der Datenverarbeitung 
Ihre Daten werden zur Aufgabenerfüllung nach 
• dem Wohn- und Teilhabegesetz NRW (WTG) und 
• der Verordnung zur Durchführung des Wohn- und 

Teilhabegesetzes (WTG-DVO) 
erhoben.  
Im Wesentlichen gehören hierzu die Aufgaben im 
Rahmen der behördlichen Qualitätssicherung von 
Wohn- und Betreuungsangeboten, die in den Gel-
tungsbereich des WTG fallen (u.a. Durchführung von 
Regelprüfungen und anlassbezogenen Prüfungen, 
Anzeige- und Statusprüfungen)  
 

4. Rechtsgrundlage für die Datenverarbeitung 
Art. 6 Abs. 1 Buchst. c) DS-GVO i.V.m. den speziellen 
Regelungen des WTG NRW (insbes. § 14 WTG) so-
wie der WTG-DVO NRW  
 

5. Quelle der Daten 
Ihre Daten werden zur Erfüllung der gesetzlichen Auf-
gabe nach Ziffer 3 erhoben bei 
• den Leistungsanbietern (§ 3 Abs. 2 WTG) 
• den Nutzerinnen und Nutzern (§ 3 Abs. 3 WTG) 
• den Beschäftigten (§ 3 Abs. 4 WTG) 
 

6. Kategorien der verarbeiteten Daten 
Es werden insbesondere Daten verarbeitet, die im 
Rahmen der Durchführung der behördlichen Quali-
tätssicherung nach § 14 WTG erhoben werden müs-
sen (u.a.: Personal– und Bewohnerdaten, Daten aus 
der Dokumentation der Einrichtungen) 
 
 
 

 

7. Bereitstellung der Daten 
Die Daten werden i.d.R. von den Leistungsanbietern 
bereitgestellt. Leistungsanbieter haben die Maßnah-
men im Zusammenhang mit der Überwachung der 
Wohn- und Betreuungsangebote – insbesondere Ein-
sichtnahme in die Dokumentation - zu dulden (§ 14 
Abs. 4 WTG). 
Zur Erfüllung der gesetzlichen Aufgaben ist die Erhe-
bung von personenbezogenen Daten zulässig (§ 14 
Abs. 7 WTG).  
 
Mögliche Folgen, wenn die Daten nicht bereitgestellt 
werden: 
• Durchführung eines Ordnungswidrigkeitenverfah-

rens (§ 42 Abs. 1 Nr. 2 und 4 WTG) 
• Erlass einer Anordnung (§ 15 WTG) 

 

8. Empfänger oder Kategorien von Empfängern 
der Daten 
• Die Ergebnisse der Prüfungen werden in schriftli-

chen Prüfberichten festgehalten. Personenbezo-
gene Daten werden dabei anonymisiert. Die Prüf-
berichte werden von den Leistungsanbietern aus-
gehängt oder ausgelegt (§ 6 Abs. 1 Nr. 3 WTG) 

• Darüber hinaus werden die wesentlichen Ergeb-
nisse der Regelprüfungen in anonymisierter Form 
in Ergebnisberichten zusammengefasst und im 
Internetportal des Kreises Coesfeld veröffentlicht 
(§14 Abs. 9 WTG).  

• Weiterhin werden Informationen im Rahmen der 
Zusammenarbeit der Behörden nach § 44 WTG 
weitergeleitet (Landesverbände der Pflegekas-
sen / Medizinischen Dienste der Krankenversi-
cherung / Prüfdienst des Verbandes der privaten 
Krankenversicherung e.V. / zuständige Träger 
der Sozialhilfe). Insbesondere werden die bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnisse über die Er-
füllung der fachlichen Anforderung an Pflege und 
Betreuung sowie die personelle Ausstattung der 
Wohn-und Betreuungsangebote untereinander 
ausgetauscht.  

• Im Einzelfall können zu den Prüfungen weitere 
fach- und sachkundige Personen (§ 14 Abs. 4 S. 
3 WTG) oder Fachbehörden hinzugezogen wer-
den.  

 

9. Dauer der Speicherung 
Die Daten werden nach der Erhebung so lange ge-
speichert, wie dies nach Wegfall des Verarbeitungs-
zwecks unter Beachtung der gesetzlichen Aufbewah-
rungsfristen erforderlich ist. 
 
 

mailto:heimaufsicht@kreis-coesfeld.de


10. Rechte der betroffenen Person 
Sie haben das Recht, Auskunft über die zu Ihrer Per-
son gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DS-
GVO). Sollten unrichtige personenbezogene Daten 
verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf Berich-
tigung zu (Art. 16 DS-GVO). Liegen die gesetzlichen 
Voraussetzungen vor, so können Sie die Löschung o-
der Einschränkung der Verarbeitung verlangen sowie 
Widerspruch gegen die Verarbeitung einlegen (Art. 
17, 18 und 21 DS-GVO). Darüber hinaus besteht ein 
Beschwerderecht bei einer Aufsichtsbehörde. Zustän-
dige Aufsichtsbehörde ist die Landesbeauftragte für 
Datenschutz und Informationsfreiheit Nordrhein-
Westfalen (www.ldi.nrw.de). 
 

11. Widerrufsrecht bei Einwilligung 
Wenn Sie in die Verarbeitung der Sie betreffenden 
personenbezogenen Daten eingewilligt haben, kön-
nen Sie die Einwilligung jederzeit für die Zukunft wi-
derrufen. Die Rechtmäßigkeit der aufgrund der Einwil-
ligung bis zum Widerruf erfolgten Datenverarbeitung 
wird dadurch nicht berührt. 


